
ALFA die 26. - die Oktoberausgabe. 60 ALFANS 
fanden sich ein, darunter viele liebe bekannte Gesichter 
sowie erfreulicherweise eine ganze Reihe Neuerscheinungen. 
Barbara Fellgiebel stellte zunächst ein interessantes 
Hörbuch vor: 
Ich bin so guter Dinge – Goethe für Kinder, gelesen von dem 
wunderbaren Peter Härtling. „Nicht nur für Kinder!“ 
meinte prompt eine begeisterte Besucherin. 
Das Literaturquiz handelte diesmal von  Jane Austin und 
erstmalig wurden passende Verlosungsexemplare dank des 
großzügigen Diogenesverlages verschenkt. 
Die Buchempfehlungen kamen ebenfalls überwiegend aus 
dem Diogenesverlag: 
Ian McEwan: Am Strand, sowie Urs Widmer: Liebesbrief für Mary und Vom Leben, vom 
Tod, und vom Übrigen noch dies und das. 
Darauf folgte ein Ausblick auf die am Mittwoch beginnende Frankfurter Buchmesse, die zu 
einigen beneidenden „Ich wünschte, ich könnte da auch hinfahren!“ Seufzern führte. 
 
Dann wurde endlich das mit Spannung 
erwartete Thema des 3. ALFA-Wettbewerbs 
bekannt gegeben, d.h. so einfach war es 
nicht: 
dem Publikum wurden 5 x 12 Buchstaben 
ausgehändigt. So, nun findet mal den Titel, 
was der roten Gruppe im Nu gelang.  
Ihnen auch? 
 

 
 
 
In der Pause wurde die beeindruckende Amalia 
Rodriguez Ausstellung bewundert und die 
Köstlichkeiten von 
Regina und Susanne 
genossen. 
 
Im zweiten Teil verstand 

Rosemarie Prött, den anspruchsvollen portugiesischen 
Schriftsteller Antonio Lobe Antunes dem teilweise sehr 
kenntnisreichen, teilweise gänzlich unwissenden Publikum näher zu 
bringen und von seiner Faszination zu überzeugen. 
 
Nächster ALFA-Termin ist der 30. Oktober 19.30 h mit dem Film: 
Jeder schweigt von etwas anderem. 
 
Nächster ALFA-Literatursalon ist der 12. November 2007, 19.00 h 
 
Auf Wiederlesen! 
 


